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Beschreibung des Werkes:

Das Werke beschäftigen sich mit der Architekturentwicklung und der Industrie- und Technikentwicklung der Stadt
Backnang von 1927 bis 2022. Als Startpunkt ist die IBA 1927, Weißenhof Stuttgart gewählt. Das Werk beschreibt
den architektonischen, industriell und technischen Weg von Backnang zwischen von 1927 bis 2022. 

Das erste Kapitel „Backnangs Weg zur IBA 2027 Architektur | Industrie – Technik 1927 bis 2022“ besteht ausei-
ner bebilderten Zeitlinie, die jeweils exemplarisch die Architektur und die Industrie – Technik darstellen.

Im zweiten Kapitel wird die IBA von 1927 dargestellt. 

Ab dem dritten Kapitel folgt ausschließlich Backnangs Weg zwischen den IBAs. Hier wird auch explizit Backnang
im Jahr 1927 in der Architektur mit repräsentativen Bauwerken aus dem Jahr 1927 gezeigt sowie die Industrie –
Technik der 1920-Jahre.

Kapitel vier bis zwölf folgt die Betrachtung in Jahrzehntschritten. Jedes Kapitel beginnt mit dem
jeweiligenEinführungstext zum Jahrzehnt. Es folgen vier Seiten, die auf einer Doppelseite ein Bauwerk aus diesem
Jahrzehntdokumentieren. Als Abschluss des Kapitels wird eine für dieses Jahrzehnt typische industriell –
technischeIndustriefotografie in hyperrealistischer Darstellung abgebildet.
Das letzte Kapitel beschreibt die letzten drei Jahre, 2020 bis 2022. Wie in den vorangegangenen Kapiteln wer-
den hier auf einer Doppelseite textlich und bildlich die Bauwerke und die Technik beschrieben. Es folgen
Doppelseiten zu den Architekturen und der Industrie – Technik von heute in Backnang.
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1927 Weißenhofsiedlung | Stuttgart

Ende der 1920er-Jahre versammelte sich die Avant-
garde der Architektur auf dem Stuttgarter Killesberg: 
17 internationale Architekten, darunter Le Corbusier,
Bruno Taut, Walter Gropius, Mart Stam und Hans
Scharoun, errichteten unter der künstlerischen Leitung
von Ludwig Mies van der Rohe die Weißenhofsiedlung.
Als Teil der Bau ausstellung „Die Wohnung“, die der
Deutsche Werkbund mit der Stadt Stuttgart im Jahr 
1927 ausrichtete, entstanden in nur viereinhalb 
Monaten Bauzeit 21 Muster gebäude mit 60 Wohnungen.
Heute gilt der Weißenhof als eines der bedeutendsten
Zeugnisse des Neuen Bauens und markiert den Aufbruch
in die Moderne.

Nach dem Schock des Ersten Weltkriegs waren die
1920er-Jahre eine Zeit radikaler Umbrüche: gesell schaft -
lich, kulturell, politisch, technisch, wirtschaft lich. 
Mit ihren völlig neuartigen Ansätzen wollten die 
Architekten des Weißenhofs einen Gegenentwurf zur alten
Welt schaffen – und gleichzeitig neue Lösungen für den
akuten Wohnungsmangel in den Städten der Weimarer
Republik aufzeigen. Sie experimentierten mit Grundrissen,
Konstruktionen, Materialien und Haustechnik. Industriell
gefertigte Materialien und modulare Konstruktionen soll-
ten das Bauen effizienter und kostengünstiger machen.
Die Häuser waren rational und rationell aufgeteilt, 
zentral beheizt, hatten Bad und WC sowie eine Küche
mit Gasanschluss. Große Fenster, Balkone und Dachter-
rassen sorgten für Licht und Luft. Die Vision: zeitgemäßes
Wohnen für den berufstätigen, mobilen, gesundheitsbe-
wussten Groß stadtmenschen.

Etwa 500.000 Besucher besichtigten im Sommer
1927 die Werkbundausstellung mit der Weißenhofsied-
lung. In ihrer Radikalität sorgte sie für großes Aufsehen
und Interesse, weit über Deutschland hinaus. Mit den
damals ungewohnten kubischen Flachdachbauten war
sie auch Stoff für heftige Kontroversen. 
Die Nationalsozialisten diffamierten sie gar als „Araber-
dorf“ und wollten sie abbrechen, nur der Kriegsausbruch
verhinderte dies. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Sied-
lung stark beschädigt, insgesamt zehn Häuser wurden zer-
stört. Auch nach dem Krieg gab es Abrisspläne, nur dem 
Engagement der Stuttgarter Bürgerschaft und dem
damaligen Bundespräsidenten Theodor Heuss ist es zu
verdanken, dass die Siedlung gerettet und 1958 unter
Denkmalschutz gestellt wurde. Seit 2016 sind die beiden
Häuser von Le Corbusier Teil des UNESCO-Welterbes,
sein originalgetreu saniertes Doppelhaus beherbergt seit
2006 das sehenswerte Weißenhofmuseum.

Der nun anstehende hundertste Geburtstag der Sied-
lung im Jahr 2027 war der Anlass, mit der IBA’27 erneut
eine Bauausstellung auszurichten – diesmal in der
ganzen Region Stuttgart. Wie vor hundert Jahren und in
einer Zeit ähnlich radikaler Umbrüche stellt die IBA
erneut die Frage nach der Zukunftsfähigkeit vorhandener
Wohn- und Bauformen. Braucht es analog zur Weißen -
hofsiedlung ganz neue Wohntypologien, die die Realitäten
der modernen Gesellschaft besser abbilden als „Drei-
Zimmer-Küche-Bad“? Wie können wir bauen, ohne die
endlichen Ressourcen des Planeten weiter auszubeuten
und das Klima aufzuheizen? Und wie sehen Wohnungen,
Büros und Fabriken aus, wenn die Grenzen zwischen 
Arbeiten und Wohnen immer mehr verschwimmen?

Als Reaktion auf die Industrialisierung markiert die
Weißenhofsiedlung auch den Weg zur räumlichen 
Trennung der städtischen Funktionen „Wohnen“ und 
„Arbeiten“, die mit der Charta von Athen 1933 zum 
Leitbild der Stadtplanung wurde und die Städte bis heute
prägt. Im Zeitalter emissionsarmer Hightech-Fabriken
kann aber eine neue Nähe entstehen, kann die Stadt
wieder zusammenrücken und damit effizienter und zu -
kunfts fähiger, vielleicht auch lebenswerter werden. Ein
solches Bild einer produktiven Stadt entsteht mit der
IBA’27 auch in Backnang-West: Ein grünes „Quartier für
alle(s)“, in dem sich Gewerbe, Industrie und Handwerk,
Einzelhandel, soziale und kulturelle Einrichtungen und
Wohnungen für alle Gesellschaftsschichten mischen.
Weitere solcher beispielgebender Bauprojekte, die neue
Wege in eine von vielen Unsicherheiten geprägte
Zukunft weisen, entstehen mit der IBA in der ganzen 
Region Stuttgart. 

Zum IBA-Präsentationsjahr 2027 wird auch die 
Weißenhofsiedlung selbst im Rampenlicht stehen. Um sie
dafür vorzubereiten, hat die IBA im Jahr 2022 zusammen
mit der Landeshauptstadt Stuttgart und dem Land Baden-
Württemberg einen Ideenwettbewerb für die Siedlung
selbst, ihren Außenraum und die direkte Umgebung
durchgeführt. Als erster Baustein soll bis 2027 im Innen-
hof der Kunstakademie am Eingang zur Weißenhofsied-
lung ein neues Besucher- und Informationszentrum
entstehen, das als zentrale Anlaufstelle für die Siedlung
und die IBA fungieren soll. Außerdem soll bis 2027 der
Außenraum einladender gestaltet werden. Die IBA hegt
zudem die Hoffnung, dass mit einem Neubau auf dem
Grundstück eines im Krieg zerstörten Hauses und durch
den Umbau oder Ersatz einzelner Nachkriegsbauten die
Siedlung wieder die Kraft erhält, die sie in den letzten
Jahrzehnten verloren hat.

1927 Doppelhaus | Rathenaustraße, Stuttgart | Architekturen: Le Corbusier und Pierre Jeanneret 

1927 Drei Reihenhäuser | Am Weißenhof, Stuttgart | Architektur:Mart Stam 

1927 Weißenhofsiedlung | Stuttgart 1927 Wohnhaus | Maubacher Straße, Backnang | Architektur
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1969 Landratsamt Rems-Murr-Kreis Außenstellen Backnang | Erbstetter Straße
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Architektur: Philipp Jakob Manz
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1937 Schweizer-Bau  | Sulzbacher Straße 

1930er-Jahre in Backnang | Architektur 1960er-Jahre in Backnang | Architektur
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Architektur: bpr architektur + design
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2003 Waldorfschule | Hohenheimer Straße
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1991 SwBK Stadtwerke GmbH Verwaltungsgebäude | Schlachthofstraße

1990 Gasverteilung | SwBK Stadtwerke Backnang GmbH

1990er-Jahre in Backnang | Architektur

In den 1990er-Jahren kehrten die Flachdächer zurück.
Eine kleinteilige Gliederung gab Architekt Hans Peter
Kammerer dem 1992 eröffneten Kindergarten Walksteige.
In der Regel wurden die Kubaturen größer. Mit dem
Hotel am Südtor erhielt Backnang einen neuen südlichen
Stadteingang (1993, Architekten Sibylle und Tilman
Nussbaum, Backnang).

Für den Neubau der Volksbank wurden die zwei Sieger -
architekten des Wettbewerbs 1989 aufgefordert, die ent-
worfenen Flachdachbauten durch Satteldächer an die
Altstadt anzupassen. Beim bis 1995 verwirklichten 
Entwurf von Rudolf Schwarz fassen zwei Flügel mit 
Satteldächern die hohe, sich mit einer Glasfront zur
Schillerstraße öffnenden Kassenhalle ein. Auch das 1991
fertiggestellte Wohn- und Geschäftshaus Windmüller am
Beginn der Gerberstraße passte sich mit seinen Sattel -
dächern an die historische Umgebung an und übernahm
in freier Form die Dachform des längst verschwundenen
Gasthofs Stern. Das 1991 fertiggestellte Verwaltungsge-
bäude der Stadtwerke dominieren hohe Satteldächer 
(Architekten Günther Blank und Gunther Bückle). Bei der
neuen Schickhardt-Realschule passte das von Martin
Crämer geleitete Hochbauamt seinen Entwurf in gewis -
ser Weise an die Dachformen des ehemaligen Lehrer -
seminars an. So entstand ein Neubau unter einem
langgestreckten Mansarddach, das allerdings dem 
historischen Dach der direkt benachbarten ehemaligen
Turnhalle die Wirkung nahm (1990 – 1992).

Mit dem kompletten Abbruch der Lederfabrik Carl
Kaess entstand im Biegel ein neues Stadtviertel. Beim
Wettbewerb erhielt der Architekt Anton Ummenhofer den
ersten Preis. Sein Entwurf nahm zumindest in Teilbere-
ichen die Satteldächer der alten Gebäude auf. Direkt an
der Murr ließ die Stadt ein Gebäude für Stadtbücherei
und Bürgeramt errichten, das 1998 fertiggestellt wurde.
An der Grabenstraße entstanden Räumlichkeiten für den
Einzelhandel, während die oberen Etagen im Viertel 
innerstädtisches Wohnen bieten.

Einflüsse des international Ende der Achtzigerjahre
aufkommenden architektonischen Dekonstruktivismus
lassen sich in Backnang in den Neunzigerjahren in eher
gemäßigter Weise feststellen. Dazu gehört etwa der
1992 – 1996 erfolgte Umbau der  Kreissparkasse durch
den Architekten Claus Stammler, bei dem die Kassenhalle
und das Gebäude mit unregelmäßig schräg gestellten
Glasfronten erweitert wurde. Auch das an einem Pylon
aufgehängte geschwungene Vordach der Markuskirche
kann man zu dieser Stilrichtung rechnen. Diese evange-

lische Gemeinde erhielt nach Jahrzehnten in einem 
Provisorium 1993 ein Kirchengebäude in der 
Nansenstraße (Architekturbüro G. Blank, G. Bückle und
J. Wolf, Backnang). Beim Gebäude von Ade Raum und
Design im Kusterfeld spielte Architekt Wolf im nun 
eigenen Architekturbüro mit dekonstruktivistischen 
Motiven, etwa den unregelmäßigen Baukörpern, den
verschiedenen Materialien und dem fast schwebend
wirkenden Dach und den herausragenden Stahlträgern
(1998 – 1999). An der 1999 eröffneten Grundschule 
in Maubach kontrastierte Architekt Klaus Weller 
verschiedene Materialien wie Holz mit Metall und Glas.

Überhaupt wurden in den 1990er-Jahren die 
Grund risse freier. Schräg aufeinandertreffende und 
nicht mehr unbedingt rechtwinklige Baukörper tauchen
verstärkt auf. Auch die Erweiterung des Bürgerheims
(1996) gehört dazu.

1990er-Jahre | Industrie – Technik

Die Ursprünge der Stadtwerke reichen bis ins Jahr 1875
zurück, als die Stadt Backnang mit dem systematischen
Ausbau der Wasserversorgung begann. Ab 1901
beziehungsweise 1920 erfolgten der Ausbau der Gasver -
sorgung und der Stromversorgung der Backnanger
Bürger. 1960 wurden die Stadtwerke aus dem allge-
meinen Haushalt der Stadt Backnang herausgelöst 
und zu einem Eigenbetrieb. Mit Wirkung zum 1. Januar
2003 erfolgte die Umwandlung in eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Anteilseigner sind seitdem die
Stadt Backnang (51 %) und die EnBW Kommunale
Beteiligungen GmbH (49 %). Seit 1982 sind die
Stadtwerke an das Europäische Erdgasverbundnet-
zangeschlossen undbeliefern ihre Kunden im Stadtgebiet
und den umliegenden Gemeinden mit Erdgas. 
Das Leitungsnetz aus Hoch-, Mittel- und Niederdruck-
leitungen umfasst dabei mehr als 200 Kilometer. 

1990er-Jahre in Backnang | Kapitel Anfang 2000er-Jahre in Backnang | Architektur
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RIVA GmbH Engineering
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2022 Wasser strahl schneiden
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Architektur: Webler + Geissler Architekten PartGmbB BDA
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2014 RIVA GmbH Engineering | Manfred-von-Ardenne-Allee

2010er-Jahre in Backnang | Architektur 2020 bis 2022 Backnang | Industrie – Technik
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